
F R A G E S T E L L U N G
Die Ergebnisse der Insulinpumpentherapie (CSII) bleiben hinter ihren Möglichkeiten zu-
rück. Eine potentielle Ursache hierfür können subjektive Erfahrungen und Einstellungen 
der Anwender sein. In dieser Evaluationsstudie wurden die psychometrischen Eigenschaf-
ten eines Fragebogens zur Erfassung von „Erfahrungen und Einstellungen zur Insulinpum-
pentherapie“ (CSII-EE) untersucht.

S C H L U S S F O L G E R U N G
Der CSII-EE Fragebogen weist eine gute Reliabilität und Validität auf. Damit steht für die 
klinische Praxis ein psychometrisch gut evaluierter Fragebogen zur Verfügung, mit der 
prognostisch relevante Erfahrungen und Einstellungen zur Insulinpumpentherapie im 
Hinblick auf glykämische Kontrolle und diabetesbezogene Belastungen untersucht wer-
den können.
Tabelle 1:     Stichprobencharakteristik 

M E T H O D I K
Aufgrund von Interviews wurden potentielle Vorteile und Nachteile einer CSII-Therapie 
zusammengestellt. Diese Itemliste wurde einer Stichprobe von 264 CSII-Nutzern vorgege-
ben. Es wurden Aussagen zu den persönlichen Erfahrungen mit der CSII-Therapie vorgege-
ben, auf welche die Probanden auf einer 5 stufigen Skala (0 = stimmt nicht bis 4 = stimmt 
völlig) zustimmend bzw. ablehnend antworten konnten. Von den Teilnehmern wurden 
klinische medizinische (HbA1c, Vorliegen von Folgeerkrankungen, Hypoglykämiewahr-
nehmung) sowie psychosoziale Variablen wie Diabetes-Distress (Diabetes Distress Skala), 
Empowerment (Empowerment Skala) und Selbstwirksamkeit (Fragebogen zu diabetes-
bezogener Selbstwirksamkeit) erhoben. Es wurde eine Faktorenanalyse zur Bestimmung 
der Faktorenstruktur des CSII_EE, eine Itemanalyse sowie eine Reliabilitätsbestimmung 
(Cronbach´s α) berechnet. Assoziationen zwischen den Skalen des Fragebogens und Au-
ßenkriterien wurden mittels Korrelationsanalysen bzw. multivariaten Regressionsmodel-
len vorgenommen, um die Validität des Fragebogens zu überprüfen.

E R G E B N I S S E
• Die Stichprobencharakteristika sind in Tabelle 1 wiedergegeben.
• Mittels Faktorenanalyse wurden folgende sieben Skalen gebildet: Flexibilität, glyk-

ämische Kontrolle, beeinträchtigtes Körpergefühl, Technikabhängigkeit, Einfachheit
der Handhabung, Funktionalität/Konnektivität und Gesamtzufriedenheit mit der CSII-
Therapie. Die Tabelle 2 zeigt den Wortlaut der Items, ihre jeweilige Faktorenladung
sowie die Trennschärfe der Items.

• Durch die 7 Faktoren konnten insgesamt 60% der Varianz aufgeklärt werden
(Abbildung 1).

• Die Reliabitätsindizes der einzelnen Skalen sind in der Abbildung 2 dargestellt. Insge-
samt ist die Reliabilität der einzelnen Fragebogenskalen befriedigend bis gut.

• Eine höhere Flexibilität ging mit signifikant höherem Empowerment (r=0,24) und
Selbstwirksamkeit (r=0,22) einher. Eine leichter erzielbare gute glykämische Kontrol-
le korrelierte signifikant mit einem niedrigen HbA1c (r=-0,19). Ein beeinträchtigtes
Körpergefühl ging mit einem erhöhten HbA1c (r=0,22) und mehr Diabetes-Distress
(r=0,51) einher. Eine erhöhte Technikabhängigkeit war mit erhöhtem Diabetes-Dist-
ress (r =0,44) assoziiert. Eine einfache Handhabung korrelierte mit erhöhter Selbst-
wirksamkeit (r =0,15) und besserer Nutzung von Auswertungsprogrammen (r =0,13).
Eine optimale Konnektivität der Pumpe ging mit einer besseren Nutzung der tempo-
rären Basalrate (r =0,29) und von Boluskalkulatoren (r =0,40) einher. Die Gesamtzu-
friedenheit mit der CSII-Therapie korrelierte signifikant mit einem geringen Diabetes-
Distress (r =0,41) und einem höheren Empowerment (r =0,29).

• Die Skalen Flexibilität, glykämische Kontrolle, Einfachheit der Handhabung, Konnekti-
vität und Gesamtzufriedenheit wurden zu einer Gesamtskala „Vorteile der CSII-Thera-
pie“ zusammengefasst. Die Skalen Technikabhängigkeit und beeinträchtigtes Körper-
gefühl wurden zu einer Gesamtskala „Nachteile der CSII-Therapie“ zusammengefasst.
Die Skala Vorteile der CSII-Therapie korrelierte erwartungsgemäß negativ mit dem
berichteten Diabetes-Distress, während die Skala Nachteile der CSII-Therapie erwar-
tungsgemäß positiv mit Diabetes-Distress korreliert war (Abbildung 3).

• Eine multivariate Auswertung zeigte, dass die Skalen Vorteile und Nachteile der CSII-
Therapie signifikant Diabetes-Distress prädizieren konnten, auch wenn relevante de-
mographische (Alter, Geschlecht, Diabetesdauer) und medizinische Variablen (Dauer
der CSII-Therapie, HbA1c, BMI, Folgeschadenstatus und Hypoglykämiewahrnehmung)
statistisch kontrolliert wurden (Abbildung 4).
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Tabelle 2:     Faktorenladung und Trennschärfe der Fragebogenitems

Abbildung 1: Aufgeklärte Varianz der 7-Faktorenlösung

Abbildung 2: Reliabilitätsindex (Cronbach‘s α) der Fragebogenskalen

Abbildung 5: Varianzaufklärung bzw. Zuwachs der Varianzaufklärung in der multivariaten Re- 
  gressionsanalyse mit Diabetes Distress als abhängiger Variablen

Abbildung 3: Regressionsanalysen mit Diabetes-Distress als abhängiger Variable und den Skalen 
wahrgenommener Vorteile der CSII-Therapie (A) bzw. Nachteile der CSII-Therapie (B) 
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